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ist, erledigt hier alles mit einem Male und ein für allemal. Was
uns hier aber die Hauptsache ist: von umkleidender, formender
„Tätigkeit“ ist gar keine Bede.

Im und am Etwas des Ursachverhaltes werden ohne
irgendwelche bewußte „Tätigkeit“ alle Ordnungsbedeutungen
geschaut. Daß das Etwas, an dem ich schaue, in seinem
Gehabtsein überhaupt ist und daß es das ist, was es ist —
das ist beides „hinzunehmen“, darüber läßt sich gar
nicht weiter sprechen. Ohne das Erste könnte ich nicht
einmal die Bedeutung Etwas oder Sein schauen 1

). Und
es liegt am Zweiten, also an den hinzunehmenden Besonder¬

heiten des Etwas, daß ich zwar Bedeutungen wie Dieses oder
Dasein , Solches, das Eine — das Andere , bezogen, verschieden,
soviel, 2, mehr schaue, aber, leider, nicht das Etwas als das
Eine ganze Ordnungswesen im Sinne des ordnungsmonisti¬
schen Ideals

l

2
). Und auch Nicht-dieses (Nicht-A) in seiner

großen Unbestimmtheit ist in diesem Sinne eine positive ge¬

schaute Ordnungsbedeutung; es heißt: „Etwas, also »Seien-'
des«, welches nicht Dieses (A) ist“ 3

****8

).
l) Das sagt im Grunde auch Rick er t auf S. 65 seines Logos-

Aufsatzes: „Wer nicht «erlebt» hat, was ein Quantum ist“, der werde
die arithmetischen Bedeutungen nicht verstehen. Einen „empiristischen
Faktor“ trage in diesem Sinne die Zahl — (aber doch wohl die Be¬
deutung „das Eine — das Andere“ ebenfalls!) Das Wort „empiristisch“
setzt hier übrigens Rickert mit Recht in Anführungszeichen; um das,
was in der Lehre von Natur und Seele Empirie heißt, handelt es sich
ja sicherlich nicht. Davon später. Daß wir Rickert nicht beipflichten
können, wenn er seine „Logik“ auf der einen Seite den Wissenschaften
vom echt-Empirischen und der Mathematik auf der anderen Seite scharf
entgegenstellt (S. 77), geht wohl aus unseren gesamten Ausführungen
hervor.

*) s. o. S. 16 ff.
8) Das Nicht-A verneint das daseiende A zugunsten eines anderen

Dateienden. Das „Nichts“ ist ein Uubegriff. R i c k e r t scheidet meines
Erachtens das der Psycholog ie des Nachdenkens ungehörige Nein
von der logischen Bedeutung Nicht nicht scharf genug: Nicht-A
gehört unseres Erachtens durchaus zur „objektiven Sphäre des rein


